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®ie Anträge biefer Sommiffion, bic Dorläufig noch nicht
betannt gegeben merben ïonnten, fteHen auch in föepg auf
bie @£propriation8frage Sßringipten auf.

SBenn bie Stommiffion bem SSorfte^er beS fßofb unb
(SifenbapnbeparteraentS ißr ©utadjiien abgegeben baben mirb
nnb bie ganp fÇrage tßre gefefeltd^e Regelung erfahrt, tnirb
fie ber QeffentlicbEett übergeben merben.

®er SSorftanb beS elefirotecbnifcben Sereins mürbe in
®lobo befiäiigt unb befielt au§ ben §erren: ®irettor 3Bbß=
ling, SJMfibent; 3ugen. SBagner, SSigepräflbent ; fßrofeffor
®r. Statiner, ©eneralfefretär ; ®ire!tor S9uttira§ ; Ingenieur
6. ©lehre.

8im Sanfett im tQotel „©entrai" betotnïommie SJkäfibent
2Bpßling bie Sßerfammlung, bie Sertretipg ber ©tabt unb
^Regierung beS SanionS 3üricft.

©tabtpräfibent Sßeftalosäi wie? bta auf bie gemaltige
3unabme be§ SBerfeftrS in ber ©tabt 3ürt(b feit ben legten
0ebn 3abren unb auf bie hohe Sebeutung, ttjeldbe bie elef=

irifdie Sraft auf biefem ©ebiete babe. 333ir baben bie
eleltrtfdfe traft nötig für bie ®rara* unb Straßenbahnen
unb bie gewerblichen 3®"ge unb tanton unb SBunb merben

bap helfen, baß mir fie auch recht ausbeuten Jönnen unb
UnglücESfüÜe, mie ber nom 2. Slpril b. 3-, auSgefcbloffen
finb. Starb unb ©cbtoadbftromleitung müffen als gletch*
berechtigt hingefteHt tnerber.

fftachmtttagg fanb per Straßenbahn ein StuSfïug nach
§öngg fiait, meldjer alle ®eilnebmer febr befriebtgte.

SSBafferïrâfie in ©roubünben. Sßenn bie 2uft p inbu*
firtetten Unternehmungen in biefem Santon mebr unb mebr
ermadjt, fo ift bieS mohl bem Umfianb ppfdjretben, baß
untere SUpentljäler in Curger 3eit, etwa bier bis fünf 3abeen,
burcb baS rbütiftbe SBaljnneß bem ißeriebr geöffnet fein tnerben.
®er Sau ber ©alcium ©arbibsgabrt£ in®bufi§
fcjjreitet rafdj üorwärtä. ®er ®ur<hbrudb be§ ®unnel§ für
bie SBafferleitung im „berlornen 8o<h" erfolgte am 20. ©ept.,
wenige ©tunben nadbbem gabireiche ÜDiitglieber beS 3«rifien=
üereinS biefer ©egenb ibre Slufmartung gemacht unb ft<b ba§

®urbinenbauS angefeben bitten. ®ie Herren fßielt unb
SßetereHt geben mit bem ©ebanfen um, in ©agis, unmeit
®bup, eine 3ünbl)ölgdbenfabri£gu errichten. §offent«
Itch Wirb barin ber gelbe fßhoäphor nicht gur Slntoenbung
gelangen, fonft wäre bie gfabriï für bie ®egenb !aum etmaS

anbereS als ein ®anaergefcben!.
Statt îommen bie aHegeit rührigen §erren gfroté unb

2öe ft ermann au8 3ürtch unb bemerben fleh um bie

tonjeffion für bie SBafferfraft ber SÄlbula am äuSgang beS

©chbnpaffeS. Stach bem urfprüuglichen f{5Ian fottte baS

Sßaffer bet ©oltS gefaxt unb in einem ®unnel burcb ben

©ibbn bcrauSgeleitet werben. ®tefer ©ebanle ift feboch

fallen gelaffen rnorben, nahbem bie 3bee aufgetaucht, baS

SBaffer ber 8llbuta in ber Stäbe ber ©chloßruinen üon ©ampi,
Ys ©tnnbe ob ©ilS, burcb eine S3etonmanb gu ftauen,
um berart einen mächtigen SBafferfaH gur ®eminnung oon

eleïtrifcher traft berpfiellen. Sei ©ampi minbet fleh näm=

lieb bie Fibula jWifchen mächtigen, nicht Weit auSetnanber

Itegenben geläwänben binburch, melche ©teüe für bie Sluf=

fübrung ber geplanten ©tauwerle geeignet erfebeint. ©Düte
biefe großartige 3öee üermirfli^t merben, fo mürbe bie ®bal»
fohle beS ©chpn bis gegen bie ©olifer SrücEe hinein in
einen ©ee Permanbelt, melcher sur Serfchönerung ber obne=

bin febr romantifeben ®egenb nicht menig beitragen mürbe.
3n biefem gaüe mürben fi<h bie Herren g^roté unb SBefter?

mann auch um bie Staturfibönbeiten unfereS SanbeS habe
Sßerbienfte erwerben. ®ie ©ache ift fein ©cherj, Wie man
auf ben erften Slid meinen möchte. 2Bie mir aus pöers
läffiger Quelle miffen, mirb bie 3frage eifrig ftueiert unb
finb bezügliche ißläne in Slrbeit.

«fröeitl» «üb Blefexunggiifertragitngeii.
(Similize Driginal-SKitteiluugra.) N*ohdmok rerDotem.

Sau beS tanals üon Seauregarb (fÇreiburg)
an ©b- SBinfler, Unternehmer fn 5rei6nrg.

©traßenforreflion StecfubenS^ßbegarb
(fjretburg) an UliffeS Sßerrtn, Unternehmer in ©alabaup.

©traßenbau trümme!ba<b Quarten an
SIBerfmeifter 3of. Sßfiffner, Quarten.

©teinerner Sobenbelag in ben ©ängen
berfJrauenIHni!3üricb an2B. SJtaritn & ©o. in
3ürich V, biefenigen auf ben Seranben an ®. ©ponagel
tn 3ürtcb HI-

©aalanbau im §otel Sabnbof in grauen«
f e l b. ®ie ©laferarbeiten an §ulftegger in SDteilen ; bie
3ct)retner= unb fßarguetarbeiten an ®ilg=@teiner, SBintertbur;
bie StoHIaben an ©rießer in Säaborf; bie Stalerarbeiten an
O. Störilofer in fjrauenfelb.

Säaffermerf Sregeng. ®ie Sieferung ber Sßumpe
unb beS ®ampffeffelS für bie Sumpanlage beS SBaffer»
merfeS ber ©tabt Sregenj ift ben Herren ©ebr. ©ulger in
SBintertbur übertragen rnorben. A.

®er © t a b t r a t S r u g g bat bie für bie 3uleitung ber
QneEen bei ber Srunnenmüble erforberliche fßumpe bei ben

Herren ©ebr. ©alger in SBintertbur befteit. ®er jum 8ln=
trieb nötige eleïtrifche SJîotor mirb üon ber ffftraa SroWn
Soüeri & ©o. in Saben geliefert. A.

fêinc itttereffonte StMetiüeritfjieöuug.
®aß nicht attein Slmerifa baS Sanb technifcher SBunber

ift, fonbern auch bei uns Srüdlen üon 760 ®onner. üer»

fchoben merben fönnen, bemieS Dorleßten ®tenStag abenbS
bie berühmte Srficïenbaufirma ®b- Seil & ßietn trienS.
8ln ber 3Bintertburer>8inie bei 333Iptingen mußte bie

©ifenbabnbrüde über bie Simmat erfeßt werben unb zwar
ohne ©törueg be® SabnbetriebeS. Stach bem leßten 3uge
abenbS 10.40 mußte bie alte SrüdCe meggefchoben unb bie

neue plaziert fein, um ben erften Siorgenpg um 5 Ußr
pafjieren gu laffen. ®ie neue SrüdCe in etner Sänge üon
52 m mar auf 18 m boßem föolggerüfte fertig erfteßt unb

famt ber alten auf einem 2Bagen üon LSalten (420 mm
hoch) gelagert. 3«b« StoUeniager mit je aier ©ußrotten
üon 150 mm ®ur<hmeffer fuhren auf einer ©traße oon
33 m Sänge mit 1 S'o^nt ©efätte. in ben üier ©nben

Euppert, Singer & C% ZüricL
iil'iitcfat lacvûr in ranetonnlae aus Belgien und der Saargegend, so dass wir grosse
vlIU!S!blv!S Ldj^,tl Iii I vUSÏCa gldS^ Aufträge umgehend ausführen können.

Spiegelglas, aus den vorzüglichen Fabriken von Mannheim.

—- Rohglas geripptes, lagern wir in grossen Quantitäten. —
Glasbodenplatten, Glaslinsen, Glasziegel, Diamant-Glas, Dessin-, Matt- nnd Farhenglas.

I von Siemen's, (ohne Rippen), äusserst solid, liefern wir prompt ab Fabrik.

Coulanteste und billigste Bedienung.
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Die Anträge dieser Kommission, die vorläufig noch nicht
bekannt gegeben werden konnten, stellen auch in Bezug auf
die Expropriationsfrage Prinzipien auf.

Wenn die Kommission dem Vorsteher des Post- und
Eisenbahndepartements ihr Gutachten abgegeben haben wird
und die ganze Frage ihre gesetzliche Regelung erfährt, wird
sie der Oeffentlichkeit übergeben werden.

Der Vorstand des elektrotechnischen Vereins wurde in
Globo bestätigt und besteht aus den Herren: Direktor Wyß-
ling, Präsident; Ingen. Wagner, Vizepräsident; Professor
Dr. Blattner, Generalsekretär; Direktor Buttiraz; Ingenieur
C. Glehre.

Am Bankett im Hotel „Central" bewillkomme Präsident
Wyßling die Versammlung, die Vertretung der Stadt und
Regierung des Kantons Zürich.

Stadipräsident Pestalozzi wies hin auf die gewaltige
Zunahme des Verkehrs in der Stadt Zürich seit den letzten
zehn Jahren und auf die hohe Bedeutung, welche die elek-

irische Kraft auf diesem Gebiete habe. Wir haben die
elektrische Kraft nötig für die Tram- und Straßenbahnen
und die gewerblichen Zweige und Kanton und Bund werden
dazu helfen, daß wir sie auch recht ausbeuten können und
Unglücksfälle, wie der vom 2. April d. I., ausgeschlossen
find. Stark- und Schwachstromleitung müssen als gleich-
berechtigt hingestellt werden.

Nachmittags fand per Straßenbahn ein Ausflug nach
Höngg statt, welcher alle Teilnehmer sehr befriedigte.

Wasserkräfte in Graubünden. Wenn die Lust zu indu-
strtellen Unternehmungen in diesem Kanton mehr und mehr
erwacht, so ist dies wohl dem Umstand zuzuschreiben, daß
unsere Alpenthäler in kurzer Zeit, etwa vier bis fünf Jahren,
durch das rhätische Bahnnetz dem Verkehr geöffnet sein werden.
Der Bau der Calcium-Carbid-Fabrtk inThusis
schreitet rasch vorwärts. Der Durchbruch des Tunnels für
die Wasserleitung im „Verlornen Loch" erfolgte am 20. Sept.,
wenige Stunden nachdem zahlreiche Mitglieder des Juristen-
Vereins dieser Gegend ihre Aufwartung gemacht und sich das
Turbinenhaus angesehen hatten. Die Herren Vieli und
Peterelli gehen mit dem Gedanken um, in Cazis, unweit
Thufis, eine Zündhölzchenfabrik zu errichten. Hoffent-
lich wird darin der gelbe Phosphor nicht zur Anwendung
gelangen, sonst wäre die Fabrik für die Gegend kaum etwas
anderes als ein Danaergeschenk.

Nun kommen die allezeit rührigen Herren Frots und
We st ermann aus Zürich und bewerben sich um die

Konzession für die Wasserkraft der Albula am Ausgang des

Schynpasses. Nach dem ursprünglichen Plan sollte das
Wasser bei Solis gefaßt und in einem Tunnel durch den

Schyn herausgeleitet werden. Dieser Gedanke ist jedoch

fallen gelassen worden, nachdem die Idee ausgetaucht, das

Wasser der Albula in der Nähe der Schlotzruinen von Campi,
!/z Stunde ob Sils, durch eine Betonwand zu stauen,

um derart einen mächtigen Wasserfall zur Gewinnung von
elektrischer Kraft herzustellen. Bei Campi windet sich näm-
lich die Albula zwischen mächtigen, nicht weit auseinander
liegenden Felswänden hindurch, welche Stelle für die Auf-

führung der geplanten Stauwerke geeignet erscheint. Sollte
diese großartige Idee verwirklicht werden, so würde die Thal-
sohle des Schyn bis gegen die Soliser Brücke hinein in
einen See verwandelt, welcher zur Verschönerung der ohne-
hin sehr romantischen Gegend nicht wenig beitragen würde.

In diesem Falle würden sich die Herren Frots und Wester-
mann auch um die Naturschönheiten unseres Landes hohe
Verdienste erwerben. Die Sache ist kein Scherz, wie man
auf den ersten Blick meinen möchte. Wie wir aus zuver-
lässiger Quelle wissen, wird die Frage eifrig studiert und
find bezügliche Pläne in Arbeit.

Arbeits« und MferuuMkertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) u»à>>à vsroo.«».

Bau des Kanals von Beauregard (Freiburg)
an Eh. Winkler, Unternehmer in Freiburg.

Straßenkorrektion Recsudens-Chszard
(Freiburg) an Misses Perrin, Unternehmer in Salavaux.

Straßenbau Krümmelbach-Quarten an
Werkmeister Jos. Pstffner, Quarten.

Steinerner Bodenbelag in den Gängen
der Frauenklinik Zürich anW. Martin Ä Co. in
Zürich V, diejenigen auf den Veranden an T. Sponagel
in Zürich III.

Saalanbau im Hotel Bahnhof in Frauen-
feld. Die Glaserarbeiten an Hulftegger in Meilen; die

Schreiner- und Parquetarbeiten an Gilg-Steiner, Winterthur;
die Rollladen an Grießer in Aadorf; die Malerarbeiten an
O. Mörikofer in Frauenfeld.

Wasserwerk Bregen z. Die Lieferung der Pumpe
und des Dampfkessels für die Pumpanlage des Wasser-
Werkes der Stadt Bregenz ist den Herren Gebr. Sulzer in
Winterthur übertragen worden. ^..

Der S t a d t r a t B r u g g hat die für die Zuleitung der
Quellen bet der Brunnenmühle erforderliche Pumpe bei den

Herren Gebr. Sulzer in Winterthur bestellt. Der zum An-
trieb nötige elektrische Motor wird von der Firma Brown
Boveri à Co. in Baden geliefert.

Eine interessante Brückenverschiebung.
Daß nicht allein Amerika das Land technischer Wunder

ist, sondern auch bei uns Brücken von 760 Tonner, ver-
schoben werden können, bewies vorletzten Dienstag abends
die berühmte Brückenbaufirma Th. Bell & Ciein Kriens.
An der Winterthurer-Linie bei Wipkingen mußte die

Eisenbahnbrücke über die Limmat ersetzt werden und zwar
ohne Störung des Bahnbetriebes. Nach dem letzten Zuge
abends 10.40 mußte die alte Brücke weggeschoben und die

neue plaziert sein, um den ersten Morgenzug um 5 Uhr
passieren zu lassen. Die neue Brücke in einer Länge von
52 in war auf 18 na hohem Holzgerüste fertig erstellt und

samt der alten auf einem Wagen von I-Balken (420 raua
hoch) gelagert. Zehn Rollenlager mit je vier Gußrollen
von 150 irliu Durchmesser fuhren auf einer Straße von
33 ra Länge mit 1 Prozent Gefälle. An den vier Enden

Huxxsrt, Linker L.
^ LslKlsn uo-i à ZaarZSASiiä, so àss vir Zrosss

NtvîdIdtV» III » »U?» ^ rlMAsiisilà ÄNsküllröN leölliisii.

TpiegkIZIss, ans ài vm'xi'iiMàii I^idiiiioli von àiiukoim. ^
Kotig!a8 M-ippà, kKeru à in promit tziiMità.

KlAààxlàri, Kwlàii, KImiOl, àmiit-kw, ààz M- M kàllZW.
von sobne Kippen), äusserst eolili, liefern vir prompt sb fsbrill.

Qoràntssds ranci HilliZsts IZsciisiaaaiaA.
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ber p>ei Söagen flnb fchtoere 8-lafchenpge angehängt, bie

ein ®rahtfeil bon 22 mm ®ic!e auf je einen SMenbocï
aufwtnben. ®te unteren SöeHenböcfe finb sum 3^^«» bie

oberen borfidjtshalber uni ein p rafcffeS Motten ber Saft p
öerfjinbern unb bie Srütfe auf bie genaue ©teile p fixieren.
2fiir bie ganp Arbeit waren 20 gut tnftruierte SDtann am
tßlafce. Mach ißaffteren beS legten würbe bie alte
Srücte mit hhbraulifchen gginben gehoben unb punît 11.25
ertönte baséommanbo: „Stiftung — fertig — SorwärtSl"
2Bie bon 3auberfraft getrieben 6ewegt fich bie foloffale Saft
bon 15,200 3entnern oorwärtS unb um 12,15 war bie

Serfchtebung gefdjehen.
©in tanfenbftimmigeS Srabo ber an beiben Ufern ber*

fammelten gufdpuer begrüßte baS gelungene, füljne Söagnis
mit atthalienbem Subel. Um 2Yj Uör war bie Srütfe
tomplett fertig auf ihren Sagern. ®ie borgefdjriebene 3^it
war 5 ©tunben, bie Serfdjiebung War in 4 ©tunben fertig.
3wif<hen 4 bis 4Vj Uhr befuhren 6 fdjwere Soîomotiben
mit ®enber gleichäeittg bie Srûcïe, biefelbe beftunb bie fßrobe

glänpnb, nicht bie geringfte ©eitenfchwanfung war bemerf*

bar, bie ©entung auf 24 mm berechnet, wies bloS 21 mm,
bie ftdj fofort Wieber boHpnöig in normale Sage prücfpg.
©rnft, ruhig unb ficher bottpg fid) unter trefflictjer Seitung
unb Sluffidjt (SörücfenIngenieur ®uîaS unb Dberwerf*
fuhrer ®rauth üom Igaufe ®h- S3 eil & (Sie in S rien S),

fowie tüchtiger, pbetläffiger Mîannfchaft, bas fühne Unter*
nehmen, baS ohne ben geringften Unfall bor fi<b ging. ®em
©rftetter ber Igolperiifte, fèrn. Saumetfter SB. Heller in
3iiri(h, befonberS aber ber girma ®h- S3 eil & Sie in
Priens gebührt hohe inerfennung für bie überaus gelungene
Unternehmung, ©te geigt uns aufs neue, baff auch wir tn
unferer fleinen ©djweij in iedjnifcher SSegiehung anbern@taaten
nicht nadjftehen unb wir fÇirmen haben, beren SeiftungSfähigteit
unb UnternehmungSgeift unferm Saterlanbe alle ©Ijre machen.

SetfilektteS.
®er @t. ©aller ©emeinberat wühlte pm ®ire!tor

beS ®aS* unb SBafferWerïeS §errn ©utfnedftt,
pr 3eit in gleicher Stellung in Siel.

aBeftfthtoeiäerifcheS Sechnilum SBtel. ®ie ehemaligen

©djuler beSfelben (unb ber Uhrmadjerfchule Siel) werben

einen Serein grünben pm 3®ec!e, bie beruflichen Sntereffen
ber SDtttglteber p förbern, bie freunbfdhaftltchen Sesieljungen
unter fich P unterhalten unb für baS weitere ©ebeihen ber

Slnftalten in Siel nach Gräften einpftehen. ®a8 ©rünbungS*
ïomitee befiehl aus ben Herren ®ireftor §. Streng, Ober*
Ingenieur in Siel, SÄ. Sourqutn, Sifiteur in Siel, Sllb.

§aborn, Slftftent ber bautedp. Slbt. in Siel, S. Cappeler,
ftäbt. Sauführer in 3ürid), @. SUieper, Sehrer au ber elett.
Slbt. in Siel, ©m. Slanta, SetrtebSchef ber ©trafjenbahn
3üri<h=lQöngg, Otto Mothenbadj, ®ed)niïer in Sern, Stlfreb
Sfchumt, Sauführer in 3ürid), DSfar SBanner, Slfiftent beS

©lettriäitätswerts 3itrtch nnb Sl. SBeber, ©leftrotechntfer in
SUiengifen. SUS offizielles Drgan ift baS „Schweizer Sau*
blatt" üon SBalter ©enn*®olbinghaufen in 3ärich in SluS*

ficht genommen. ®ie Sonftituierung wirb nädjfter ®age
erfolgen. ®er Serein hat ein fchöneS SBtrtungSfelb bor fidh

unb wir rufen ihm ein freubigeS „©lücfauf!" p.
$ie ©etneinbebehörbe bon Sllbiêrieben hält bei ber

©ir.wohnerfchaft Umfrage betr. bie Slbnahme bon ®aS für
SeleuchtungS* unb tecpnifdpe 3wecle. ©obalb ber Sebarf
feftgefteHt ift, wirb fié bie ©tabt 3nrich mit ber $rage
betreffenb Slbgabe bon ®aS an bie ©emeinbe SllbiSrieben
etngehenb befcfiäfttgen. fÇûr bie genannte ©emeinbe, Welche

noch genügenb biUtgeS Sanb für Snbuftrie* unb Sribatbauten
befiht, würbe bie Slbgabe bon ftäbtifchem ®aS einen be*

bentenben gortfchritt bilben.

Griesserei und Maschinenfabrik
Rapperswyl

Gegründet 1884
liefert

Handels- und Maschinenguss "

in bester, sauberster Ausführung und zu billigsten Preisen.

„ Feuer- und säurebeständigen Guss. Massenartikel.

Säulen. Hartguss.
Eigene Modellschreinerei mit mechanischem Betrieb.

Prompteste Bedien&sog»
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der zwei Wagen sind schwere Flaschenzüge angehängt, die

ein Drahtseil von 22 mm Dicke auf je einen Wellenbock

aufwinden. Die unteren Wellenböcke sind zum Ziehen, die

oberen vorsichtshalber um ein zu rasches Rollen der Last zu
verhindern und die Brücke aus die genaue Stelle zu fixieren.
Für die ganze Arbeit waren 20 gut instruierte Mann am
Platze. Nach Passieren des letzten Zuges wurde die alte
Brücke mit hydraulischen Winden gehoben und Punkt 11.25
ertönte das Kommando: „Achtung — Fertig — Vorwärts!"
Wie von Zauberkraft getrieben bewegt sich die kolossale Last
von 15,200 Zentnern vorwärts und um 12,15 war die

Verschiebung geschehen.

Ein tausendstimmiges Bravo der an beiden Ufern ver-
sammelten Zuschauer begrüßte das gelungene, kühne Wagnis
mit anhaltendem Jubel. Um 2^/z Uhr war die Brücke

komplett fertig auf ihren Lagern. Die vorgeschriebene Zeit
war 5 Stunden, die Verschiebung war in 4 Stunden fertig.
Zwischen 4 bis 4^/z Uhr befuhren 6 schwere Lokomotiven
mit Tender gleichzeitig die Brücke, dieselbe bestund die Probe
glänzend, nicht die geringste Seitenschwankung war bemerk-

bar, die Senkung auf 24 mm berechnet, wies blos 21 mm,
die sich sofort wieder vollständig in normale Lage zurückzog.

Ernst, ruhig und sicher vollzog sich unter trefflicher Leitung
und Aufsicht (Brücken-Ingenieur Dukas und Oberwerk-
führer Trauth vom Hause Th. Bell à Cie in Kriens),
sowie tüchtiger, zuverlässiger Mannschaft, das kühne Unter-
nehmen, das ohne den geringsten Unfall vor sich ging. Dem
Ersteller der Holzgerüste, Hrn. Baumeister W. Keller in
Zürich, besonders aber der Firma Th. Bell <à Cie in
Kriens gebührt hohe Anerkennung für die überaus gelungene
Unternehmung. Sie zeigt uns aufs neue, daß auch wir in
unserer kleinen Schweiz in technischer Beziehung andern Staaten
nicht nachstehen und wir Firmen haben, deren Leistungsfähigkeit
und Unternehmungsgeist unserm Vaterlande alle Ehre machen.

Verschiedenes.

Der St. Galler Gemeinderat wählte zum Direktor
des Gas- und Wasserwerkes Herrn Gutknecht,
zur Zeit in gleicher Stellung in Viel.

Westschweizerisches Technikum Biet. Die ehemaligen
Schüler desselben (und der Uhrmacherschule Viel) werden

einen Verein gründen zum Zwecke, die beruflichen Interessen
der Mitglieder zu fördern, die freundschaftlichen Beziehungen
unter sich zu unterhalten und für das weitere Gedeihen der

Anstalten in Viel nach Kräften einzustehen. Das Gründungs-
komitee besteht aus den Herren Direktor H. Streng, Ober-
ingénieur in Biel, A. Bourquin, Visiteur in Biel, Alb.
Hadorn, Asistent der bautechn. Abt. in Biel, I. Kappeler,
städt. Bauführer in Zürich, S. Meyer, Lehrer an der elekt.

Abt. in Biel, Em. Planta, Betriebschef der Straßenbahn
Zürich-Höngg, Otto Rothenbach, Techniker in Bern, Alfred
Tschuwi, Bauführer in Zürich, Oskar Wanner, Asistent des

Elektrizitätswerks Zürich nnd A, Weber, Elektrotechniker in
Menziken. Als offizielles Organ ist das „Schweizer Bau-
blatt" von Walter Senn-Holdinghausen in Zürich in Aus-
ficht genommen. Die Konstituierung wird nächster Tage
erfolgen. Der Verein hat ein schönes Wirkungsfeld vor sich

und wir rufen ihm ein freudiges „Glückauf!" zu.

Die Gemeindebehörde von Albisrieden hält bei der

Einwohnerschaft Umfrage betr. die Abnahme von Gas für
Beleuchtungs- und technische Zwecke. Sobald der Bedarf
festgestellt ist, wird sich die Stadt Zürich mit der Frage
betreffend Abgabe von Gas an die Gemeinde Albisrieden
eingehend beschäftigen. Für die genannte Gemeinde, welche
noch genügend billiges Land für Industrie- und Privatbauten
besitzt, würde die Abgabe von städtischem Gas einen be-
deutenden Fortschritt bilden.
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